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wirken und nicht darum,
möglichst viele Verwarnungs-
gelder zu kassieren“, hieß es
damals seitens der Polizei in
einer Pressemitteilung.

kanntgabe der Kontrollen im
Vorfeld des Speedmarathons.
Der Polizei ging es vor allem
darum, ein Umdenken bei den
Verkehrsteilnehmern zu be-

DAS VORJAHR
Beim Speedmarathon 2017

fanden auch schon zahlreiche
Geschwindigkeitskontrollen
im Werra-Meißner-Kreis statt.
Durch die Polizei und die
Kommunen wurde an sieben
Messstellen die Geschwindig-
keit kontrolliert. Insgesamt
wurden 5915 Fahrzeuge ge-
messen. Lediglich 158 Fahr-
zeugführer begingen dabei ei-
nen Geschwindigkeitsverstoß.

Die Beanstandungsquote
lag somit bei gerade einmal
2,7 Prozent. Von diesen 158 la-
gen 140 noch im Bereich eines
Verwarnungsgeldes, nur bei
18 Verstößen musste eine An-
zeige gestellt werden. Keiner
der Geschwindigkeitsverstöße
zog ein Fahrverbot nach sich.

„Grund des erfreulich posi-
tiven Ergebnisses war sicher-
lich auch die gewollte Be-

Von Florian Künemund

WERRA-MEISSNER. Autofah-
rer, aufgepasst: Am Mittwoch,
18. April, ist der diesjährige
Speedmarathon der Polizei.
An diesem Tag wird an mehre-
ren Orten (siehe Hintergrund)
im Landkreis geblitzt.

DIE INTENTION
Mit dem europaweiten Ver-

kehrsaktionstag „Speedmara-
thon“ wollen Polizei und Kom-
munen die Gefahren und Fol-
gen zu schnellen Fahrens mit
dem eigenen Fahrzeug auf der
Straße ins Bewusstsein rufen.
Zwischen 6 Uhr und 22 Uhr
wird daher verstärkt kontrol-
liert. In Hessen werden dabei
an über 300 Messstellen (neun
im Kreis) etwa 700 Polizisten
und Mitarbeiter der teilneh-
menden Kommunen arbeiten.

Den Rasern auf der Spur
Polizei blitzt beim Speedmarathon am Mittwoch an mehreren Stellen im Kreis

Ausgerüstet mit dem Messgerät: Der Speedmarathon findet mittlerweile jedes Jahr statt. Archivfoto: Maaz

angstfreies Lernen praktiziert
werden kann“, erklärt Schu-
bert. Um zudem das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken, blie-
ben die Schüler im Idealfall
die gesamten zehn Jahre im
Klassenverband und würden
während dieser Zeit von zwei

ESCHWEGE. Die Freie Wal-
dorfschule Werra-Meißner in
Eschwege öffnet ab heute für
drei Tage ihre Türen für Schü-
ler und deren Eltern. Bis Don-
nerstag ab täglich 8 Uhr kön-
nen die einen Blick in die Klas-
sen werfen, den Unterricht
miterleben und somit Wal-
dorfpädagogik kennenlernen.
Zudem stehen die Schullei-
tung, die Lehrer und die Schü-
ler der Freien Waldorfschule
zu Gesprächen bereit. Das An-
gebot des Schnupperunter-
richtes richtet sich an Schüler
der Klassen eins bis neun. Für
zukünftige Erstklässler wird
es einen separaten Schnupper-
tag Anfang Mai geben.

Eltern gründen Schule
Die Freie Waldorfschule ist

1997 von einer Elterninitiative
gegründet worden. Sie führt
bis zu den staatlichen Schul-
abschlüssen in der zehnten
Klasse (Haupt- und Realschul-
abschluss). Im Mittelpunkt des
Schullebens stünden laut der
Schulleiterin Ellen Schubert
eine persönliche Betreuung
des einzelnen Kindes und die
Förderung des Gemeinschafts-
lebens.

So gebe es beispielsweise
kein Sitzenbleiben, damit „ein

Den Unterricht miterleben
Freie Waldorfschule Werra-Meißner bietet bis Donnerstag Schnuppertage an

Lehrkräften betreut werden:
in den ersten fünf Jahren von
einem Klassenlehrer und an-
schließend von einem Klas-
senbetreuer. Großer Wert
werde während des Unter-
richts auf künstlerische und
handwerkliche Fächer wie Ma-

len, Zeichnen, Theater, Musik
sowie Handarbeit, Schnei-
dern, Werken, Korbflechten,
Schreinern gelegt.

Aber auch die Nähe zur Na-
tur spiele eine große Rolle.
Wie ein grüner Faden würde
sich die besondere ökologi-
sche Ausrichtung der Eschwe-
ger Waldorfschule durch alle
Klassenstufen ziehen: So gebe
es zum Beispiel Wald- und
Bauernhoftage sowie Garten-
bauunterricht ebenso wie
Praktika im forst- und land-
wirtschaftlichen Bereich und
naturwissenschaftliche Exkur-
sionen. „Dieses handlungsori-
entierte Lernen bringt Kinder
und Jugendliche in einen in-
neren Einklang mit sich selbst
und befähigt sie, gemäß unse-
rem Motto ,Erlebt. Erlernt.’
harmonisch und respektvoll
mit Natur und Umwelt zu le-
ben“, sagt Schulleiterin Schu-
bert. So könne die Verantwor-
tung für das eigene Handeln
im Hinblick auf die Zukunft
gestärkt werden.

• Weitere Informationen
gibt es im Schulbüro der Frei-
en Waldorfschule unter der
Telefonnummer 0 56 51/
75 43 96. Eine Anmeldung für
die Schnuppertage ist nicht
notwendig. (red/cow)

Erlebt und erlernt: (von links) Lena, Walburga, Brendan, Hanne,
Paula, Hannah, Emilia, Samuel und Jakob aus der dritten und vier-
ten Klasse haben ein Woll-Farbenspektrum gefärbt. Aus dieser
Wolle stricken sie Mützen, Stirnbänder und Kissen. Ein Teil der
Wolle ist für die Erstklässler bestimmt, die sich Zwerge, Bälle, Flö-
tenbeutel und Puppen damit stricken. Foto:  Schubert / nh

Kurz notiert
Kaffeenachmittag
des VdK-Ortsvereins
BISCHHAUSEN. Der Kaffee-
nachmittag des VdK-Ortsvereins
Bischhausen findet am heutigen
Dienstag, 17. April, statt. Los
geht es um 15 Uhr im Alten
Amtsgericht in Bischhausen.
Jörg Künstler von der Polizeidi-
rektion in Eschwege referiert zu
dem Thema „Kriminalität im Al-
ter – Sicher leben“. Gäste sind
willkommen.

Senioren erzählen
von früher
ESCHWEGE. „Wer kann mir was
erzählen?“ Unter diesem Motto
lädt das Seniorenforum Eschwe-
ge mit Hertha Darimond für den
heutigen Dienstag, 17. April, ein
in die Pippart’sche Scheune am
Plan in Eschwege. Ab 15.30 Uhr
soll über das alte Eschwege ge-
sprochen werden. Bei Kaffee und
Kuchen sollen Geschichten und
Anekdoten aus dem früheren
Stadtleben Eschweges lebendig
werden, teilt Rigobert Gaßmann
vom Fachdienst Familie und So-
ziales mit.

Filmtreff in Oberhone
im Gemeindehaus
OBERHONE. Der „Film für die
besten Jahre“ wird am morgigen
Mittwoch, 18. April, beim Film-
treff im evangelischen Gemein-
dehaus in Oberhone, Rosengar-
ten 1, gezeigt. Los geht es um 20
Uhr. „Es geht um eine reiche, ex-
zentrische Persönlichkeit“, teilt
Pfarrer Anton Becker mit. Mehr
solle noch nicht verraten wer-
den.

Schützendamen
versammeln sich
ESCHWEGE. Die Schützenda-
men des Schützenvereins
Eschwege 1433 treffen sich am
morgigen Mittwoch, 18. April, im
Gasthaus Zur Krone am Stad in
Eschwege. Los geht es um 19 Uhr.

Treffen der
Ilco-Selbsthilfe
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die Ilco-Selbsthilfegruppe Wer-
ra-Meißner (Darmkrebs und
Stoma) trifft sich am morgigen
Mittwoch, 18. April, in der Son-
nenbergklinik in Bad Sooden-Al-
lendorf. Los geht es um 15 Uhr.
Alle Betroffenen und Interessier-
ten sind eingeladen.

Landsenioren fahren
nach Brotterode
ESCHWEGE. Einen Ausflug
nach Brotterode planen die Mit-
glieder der Landsenioren
Eschwege. Unter anderem sind
ein Besuch des Inselsbergs sowie
Abstecher nach Zella-Mehlis
und Suhl geplant. Unterge-
bracht sind die Mitfahrer im
Haus am Seimberg, evangelische
Bildungsstätte in Brotterode.
Die Fahrt findet statt zwischen
Montag, 30. April, und Mitt-
woch, 2. Mai. Es sind noch einige
Plätze frei. Anmeldungen ab so-
fort unter Telefon 0 56 51/4551
und 0 56 51/9 92 53 23.

Beratungen der
Handwerkskammer
ESCHWEGE. Der nächste
Sprechtag der Handwerkskam-
mer Kassel (HWK) findet am
morgigen Mittwoch, 18. April, in
den Räumlichkeiten der Kreis-
handwerkerschaft Werra-Meiß-
ner, Bismarckstraße 1 in Eschwe-
ge, statt. Anmeldungen ab so-
fort unter Telefon 0 56 51/
7 44 50. (esp)

Nächste Tour der
Wandergruppe 50plus
WICHMANNSHAUSEN. Die
nächste Wanderung der Wan-
dergruppe 50plus Wichmanns-
hausen findet am Montag, 23.
April, statt. Treffpunkt ist um 9
Uhr der Sportkasten am Anger.
Gewandert wird rund vier Stun-
den über den P1 Hoher Meißner.
Rucksackverpflegung wird emp-
fohlen. (esp)

GREBENDORF. Die Verab-
schiedung des Haushalts für
das laufende Jahr wird das
größte Thema auf der Gemein-
devertretersitzung der Ge-
meinde Meinhard am kom-
menden Donnerstag, 19.
April, um 19 Uhr im Bürger-
haus in Grebendorf sein. Eben-
falls auf der Tagesordnung ste-
hen das Investitionspro-
gramm der Gemeinde, zu dem
die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt Neuerode für zirka eine
halbe Million Euro gehört, so-
wie die Sanierung der Wein-
berghalle in Frieda.

Resolution gegen Beiträge
Für eine generelle Abschaf-

fung der Straßenbeitragssat-
zung, die Anlieger finanziell
verpflichtet, sich an den Kos-
ten für Bau- und Sanierungs-
maßnahmen zu beteiligen,
soll eine Resolution in die Ge-
meindevertretung einge-
bracht werden. Besonders ak-
tuell ist das für die Anlieger
der Ortsdurchfahrt Neuerode,
die sich mit zirka 100 000
Euro an den geplanten Bau-
maßnahmen im Ortsteil betei-
ligten müssten. Die CDU-Frak-
tion will zusätzlich einen Än-
derungsantrag zur bestehen-
den Satzung der Gemeinde
Meinhard einbringen. Dabei
kann es beispielsweise um
eine vorläufige Aussetzung
der Satzung gehen.

Hessenweit haben die Frei-
en Wähler zur Unterzeich-
nung einer Online-Petition an
den Hessischen Landtag aufge-
fordert, in der die Abschaf-
fung von Anliegergebühren
gefordert wird. Hessen gehört
zu den Bundesländern, die
dieses Gesetz haben. In vielen
anderen Bundesländern wer-
den Anlieger nicht verpflich-
tet, sich an den Kosten für den
Bau oder Ausbau öffentlicher
Straßen zu beteiligen. Die Sit-
zung ist öffentlich. (salz)

Gemeinde berät
zu Beiträgen für
Straßenbau

Kontrollpunkte im Werra-Meißner-Kreis
An folgenden Orten im Wer-
ra-Meißner-Kreis wird am
Mittwoch ab 6 Uhr beim
Speedmarathon geblitzt:

• Bundesstraße 7 zwi-
schen Rittmannshausen und
Netra (6 bis 10 Uhr)

• Landesstraße 3400 zwi-
schen Friedrichsbrück und
Helsa (12 bis 15 Uhr)

• B 27, Gemarkung Eichen-
berg, zwischen den Abzwei-
gen zur B 80 (18 bis 22 Uhr)

• B 27 in Höhe Hohenei-
che (9.30 bis 12 Uhr)

• B 7 in Höhe der Orthopä-
dischen Klinik Hessisch Lich-
tenau (9 bis 12 Uhr)

• B 27 in Höhe der Ein-
mündung Sontra-Nord (10
bis 13 Uhr)

• B 27 in Höhe der Ein-
mündung zur B 80 in Rich-
tung Witzenhausen (9 bis 12
Uhr)

• B 80, Witzenhausen-
Freudenthal, 6.30 bis 12.30
Uhr

• B 249, Frieda, 6.30 bis 19
Uhr. (flk)

H I N T E R G R U N D

WEISSENBORN. Zu ihrer
nächsten Sitzung kommen die
Gemeindevertreter Weißen-
borns am morgigen Mittwoch,
18. April, zusammen. Los geht
es um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Rambach,
Schulstraße 2.

Auf der Agenda stehen die
Beschlussfassungen zum Ent-
wurf des Haushaltsplans und
des Stellenplans sowie der An-
lagen für das Haushaltsjahr
2018. Des Weiteren soll das In-
vestitionsprogramm für die
Jahre 2017 bis 2021 beschlos-
sen werden. Beraten wird zu-
dem über das Haushaltssiche-
rungskonzept und die Einfüh-
rung einer Feldwegesatzung.
(esp)

Haushalt in
Weißenborn
auf der Agenda

ESCHWEGE. Eine gemeinsa-
me Fahrt zur Museumsnacht
in Frankfurt am Main planen
die Mitglieder des Geschichts-
und Kunstvereins Eschwege.
Die Museumsnacht findet am
Samstag, 5. Mai, statt. Los geht
es um 19 Uhr. Die Abfahrt mit
dem Reisebus erfolgt um 15
Uhr ab dem Eschweger Stadt-
bahnhof. Zurück geht es
nachts um 1 Uhr. Die Kosten
betragen 40 Euro – inklusive
sind die Busfahrt und das Mu-
seumsticket. Kontakt und An-
meldungen per E-Mail ab so-
fort an Karl-August.Koll-
mann@t-online.de. (red/esp)

Vereine
besuchen
Museumsnacht


